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i Von den FmstermDn.,

sMs werden sich m diesem 175?. Jahr m allem vierì- Finsternussen zutragen, nemlich zwey an der
Sonnen und zwey an dem Mönch von welchen aber
stur eine einzige und zwar an der Sonnen bey uns
sichtbar seyn wird.

Die erste begibet sich an dem Mond den 17.
Aprill des Abends um 6.uhr, da es bey uns noch
Tag ist/ und können wir vonderselbigennichts se-

hen.
Die zweyte wird sich zutragen an der Son-

nen / den z. May, des Morgens um 8. Ubr / da
es zwar bey uns noch heiter Tag ist, weilen selbige
aber gàtzlich in den Südlichen Theil des Erdöv-
dens fallet, so ist sie uns Europäern unsichtbar.

Die dritte wird seyn an dem Mond, den 12.
Wemmonat des Vormittags um 9. Uhr / z« wel-
cher Zeit der Mond nicht mehr über unserm Hort-
zont ist, daß wir also nichts darvon sehen können.

Die vierte und leiste wird sich von uns bewach-
ten lassen an der Sonnen, den 26. Weinmonat.
Sie wird ihren Anfang nehmen des Morgens um
9. Uhr, 6. Minuten ; das Mittel oder die groste
Verfinsterung wird seyn um is.uhr 18. Minuten;
das Ende über wird erfolgen um n.Ulw, ; e. min.
oder nur 25. Minuten Vormittag, ist also ihre
gautze Wahrung 2. Stund 29. Minuten, ihre
Grösse wird betragen 8. Zoll iü. Minuten, der hel-
le Theil der Sonnen wirb oben gegen Norden zu se-

hen seyn. Bey heiterem Himmel können wir
also solche von Anfang bis zum Ende betrachte»».

Zigur uud Bedeutung des Mrlassens.

Haupt und Stirn begrifft
der Widder/

Ad der Stier dmHalß stoßt
nieder/

ZwAing nehmen d'Schul-
kern ein/

Krebsis Lung/Magen/ Miltz
seyn/

Auch der Pw das Hertz und
Rucken/

Mit ftim Rachen thut, ver-
schlucken/

Die Jungfrau im Bauch und

Dàm/ Und die Füß

Richtet an ein manche« Lärme/
Nier und Blasen hält di?

Maas/
Scorpions Stich« bring»

Plag/
Der Scham/ und deI Scbü,

tzens Pfeil/
Bringt dm Hüssten Schmerz

in Ey!/
Buch der Sttinbock die Knie-

schieb/ s,

Die Gesundheit hivdertreib/
Die Schinbà der Wasser-!

der Fisch greW an» mann/

An Seinem Glied ist nirgend M Das iß ast« Gelehrten Rcht.
Vonchem Mensches zu lassen Blut/ Die Zeichen mag'st hie sehen fein/
So der Mond. in sein Zeichen saht/ ' Wie jedes d^ühr die Adern sein.

à Cs ist such z« merke», daß man in den Hundstagen nicht,Aderlässen fok. warms die höchste Nskt nicht
erfordert. Sie sahen an den :6. Hemnvnat, und enden sich den -z.Augstmsuat.



Aderlaß - Tafel, ober sogenannte IMm- Calender
Giebe fleißig Achtung auf den Neumond, ist. er Vormittag, so Zehle denselben

Tag auch., wirds aber Nachmittag Neu, so ist der folgende Tag der
erste, und so Metters»

». AmMeu Tag nach wmNeumond ist bös zu A»
d«r!assm, der Mensch verlieret die Fard.

2. tag ist bös/ man bekommt böse Fieber.
z. tag ist bös, man wird leicht contract àrlahm.
4. tag ist gar dös, verursach! dw jähen Tod.

tag ist bös, macht das Geblüt schweiizen.
6. taz ist gut lassen, deàmêt das böse Geblüt.
7. tag ist bös., verderbet den Magen und Appetit.
3. taz ist dös, b-mgk kein Lust zu Essen undTriài.
9. tag ist bös, man Wird gern ttätzig und beißig.

ls.tag ist bös e man bekommt flüßige Augen.
i r. t«g ist gut, macht Lust zu Speis und Trank,
i a. tag ist gut, man wird gestärket am Leib.

tag ist bös, schwächet den Magemwird uudäuig.
l4.tag ist bhs, man fallet in schwäre Krankheiten,
l?. tag ist gut, bekräftiget denMagMMachtAppetit.

!6, tag ist der allerböftst, schädlich zu Mes MîMll,
tag hingegen der allerbeste, man dkèdt gesund.

i8- tag ist gar gut, ist nützlich zu alle» Diners.
19. tag ist dös,uns gar besorglich wegen. Lähmigkeik.
ss.tag ist bös,thut grosse»Krankh:itêN nicht mtriim,
s l'^ tag ist gut iassewwo! apz besten im gauM Jahr,
«Mag ist gut,fliehen all- Krankheiten vomMesschêM
2'. tag ist gut,stärket die Glieder, erfrischet die Leb«.
S4- tag ist gm /Wchrst den bösen Äünstm und AmK
»?. tag ist gut für.baS Tropfen, und giebt Klugheit/
26. tag D gut, verhütet böse Fieder und SchlàgM
»7. tag ist gar dös, ist der gâhe.Tàzu besorgen.
-8. tag ist gut, vereiniget das Herz und Gemüht.
»9. tag ist gut uns bös,nachdem einer àeRàr hat,
zs. tag ist bös, verursachet hitzige Geschwulst, W

Geschwäs usd Äffen.

Die innerliche Gebrechen des Leibs aus dem Blut, nach der
Aderlässe, zu erêundègen, und zu erfahren,

l. Schön ssht Blut, mit wenig Wasser oben bedeckt, gute TesundhO
», Roht und schaumig Blut, bedeutet zu viel Geblüt,
z. Roh: Blut, mit einem schwarzkchkn Ring, Hauptwchk-
4. Schwarz Blut, mit Wasser untersetzt, Wassersucht-
s. GchwarZ Blut, mit Wasser oben überschwemmt, böse Fieber,
6. Schwarz Blut, mit einem Ring, das Gicht und Zipperle.
7. Schwarz und schaumig oder eiterig Geblüt böse Feuchtigkeit, und käste MwchMsche MW.
8. Weiß Blut?, zeigt an Feuchtigkeit und zähe Flüß.
y. Weiß und schaumig Geblüt, zu viel Pituite < dicke Feuchtigkeit und Flüß.

i». Blau Blut, Wehe am Miltze, oder Mànchotey, samt Feuchtigkeit.
i l. Grün Blut, Wehe am Herzen, oder eine hitzige Galle.
l». Geld oder bleich Blut, Ache an der Leber, oder Ausstoßung der Gâ
i z.Gelb und schaumig Blut, ist eine Bedeutung viel Herzwassers«
Z4. Ganz wässerig Blut, bedeut ein schwache Leber, oder der Magen mit Trank überladen

c - Dick hart und zähes Blut, ist eine Anzeigung des Leibs Berßopfung, oder MelsnchsleK

Fernerer Bericht vom Schvapftn, Baden und purgieren.
Junge Leute so über 12. Jahr alt, sollen schräpsen nack) dem Neumond. Die über

die 24. Jahr alt ßnd, mch dem ersten Viertel. Was über zs. Jahr, nach dem Voll-
jmond. Me Leut à'48. Jchr, nach dem leisten Viertel. Wann der Msnd im M und
^ M ist, ss ist nicht gut schräpfen. Für das ZaSmvetze ist gut schräsftn im W und ZîDas
j Baden, so sind die besten Zeèchm, M?, M M, à, M à- «nds. îlm beste»; zn
purgieren ist im Scorpio«, wann der Msnd nWch Mtzck, und wanner sbßch gehet iß
lgutzinn Erbrechen» Aus-
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